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Was ist Gelechia trauniella Zeller, 1868?
Von Klaus Sat t ler , München.

(Mit einer Textabbildung.)

In der Stettiner Ent. Z., XXIX, 1868, p. 147, beschreibt
. Zeller diese Art aus Raibl/Kärnten. Ihm lagen zur Beschreibung

zwei Paare vor. die er selbst am 25. Juni, 4. und 13. Juli 1867 dort
erbeutet hatte. In der Folgezeit wurde die Art praktisch nicht mehr
beobachtet. Alle späteren Angaben bezogen sich auf Zellers Funde
oder sie beruhten auf Fehlbestimmungen.

Aus dem British Museum (Nat. H'st.) London liegt mir nun-
mehr ein $ zur Untersuchung vor. Dieses Tier ist am 13. 7. 1867 in
Raibl gefangen, stellt also offenbar eines der Originalstücke dar.
Es deckt sich vollständig mit der Urbeschreibung. Die Unter-
suchung der Genital arm atur ergab überraschenderweise völlige
Übereinstimmung mit der in derselben Arbeit (p. 146!) beschrie-
benen saginella Zeller. Eine Abbildung der Genitalien von saginella
gibt Klimesch (1953, p. 277) nach einem Zellerschen Tier vom
Originalfundort.

Zum Vergleich seien einige wichtige Punkte der Urbeschrei-
bungen beider Arten gegenübergestellt.

saginella Z., 1. c , p. 146 trauniella Z.. 1. c , p. 147
Minuta, thorace, capite palpis- Thorace, capite, palpisque ni-
que albis, antennis nigro albido- veis, horum articulo terminali
que annulatis; alis anterioribus nigro-consperso, antennis albo
albis, basi macula costae magna nigroque annulatis, alis ante-
antemedium.fasciapostmedium rioribus atris, fasciis tribus ni-
superius dilatata apiceque alae veis (prima et secunda abruptiis,
nigris. <̂ $ tertia postice excavata), ciliis

cinereis. <J$
Vfl. 2—2% Linien lang Vfl. 2%—3 Linien lang
Falter vom 15.—27. Juli Falter vom 25. Juni—13. Juli

Wegen der Genitalgleichheit und da Zeller beide Arten am
selben Platze fing ( , , . . . unterhalb der Mauer gegen das Bleiwerk
hin . . . " bzw. „ . . . zwischen der Mauer und dem am Bache lie-
genden Bleiwerk . . . ") hielt ich trauniella anfangs für die größere
erste Generation der saginella. Nachdem mir aber nunmehr aus dem
British Museum ein Pärchen aus Zellers Originalserie vorliegt,
sehe ich beide wegen der habituellen Unterschiede doch als artver-
sehieden an.

Trauniella ist in das Genus Garyocolum Greg. u. Pov. zu über-
führen und hier neben saginella einzureihen. Die Nomenklatur
lautet: Caryocolum trauniellum (Zeller, 1868).

Für die freundliche Unterstützung mit Untersuchungsmaterial
und Literatur danke ich den Herren J. D. Bradley (London),
H. Evers (Hamburg) und Dr. G. Pe te rsen (Berlin).
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Männlicher Genitalapparat von Caryocolum trauniellum
(Z.)Raibl, 13. 7. 1867; Prp. K. Sat t le r , 284d.
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